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Für die Lösung dieser Übung kann wahlweise Matlab (http://www.mathworks.com) oder Octave (https://www.gnu.org/software/octave/) verwendet werden.
Achtung: Für diese Übung sind 20 Punkte vorgesehen. Sie können daher zwei der drei angeführten Beispiele auswählen – oder (bei Durchführung aller drei Beispiele) Bonuspunkte sammeln.
Beispiel 2 (10 Punkte)

Versuchen Sie, mit Hilfe einer ICA (für Code siehe https://research.ics.aalto.fi/ica/fastica/) im EEG-File der Übung 1 möglichst gut die  Augen-bewegungsartefakte vom EEG in den frontalen Kanälen zu trennen. Variieren Sie dabei die Anzahl der Kanäle, Größe des Analysefensters und gebebenenfalls Parameter des Algorithmus um zu einer bestmöglichen Trennung zu kommen.
Beispiel 3 (10 Punkte)

Öffnen Sie das zur Verfügung gestellte File nn1.mat. Es enthält die NN-Abstände von über 850 Herzschlägen in ms. Berechnen Sie über sechs überlappende Abschnitte von jeweils 250 Herzschlägen die Herzratenvariabilität (HRV) als Standardabweichung der NN-Abstände, sowie als Verhältnis von LF/HF-Power nach Spektralanalyse der NN-Abstände. Dokumentieren Sie, ob sich an der HRV etwas Nennenswertes ändert.
Beispiel 4 (10 Punkte):

Berechnen Sie für das EEG-File aus Übung 2 für drei Kanäle jeweils ein AR-Modell (Matlab-Funktion arburg) mit der Ordnung 10 bzw. 20 für die Augen-Geschlossen und für die Augen-Offen Bedingung und vergleichen die AR-Koeffizienten und die durch sie angenäherten Spektren aus der Frequenzantwort des entsprechenden Filters graphisch miteinander.

Beschreiben Sie kurz Ihre Vorgangsweise, dokumentieren Sie die wesentlichen Schritte und stellen die Ergebnisse tabellarisch oder graphisch dar.
